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Wir empfehlen das vortreffliche Buch den Herren Confratres, die eingeeignetes Hilfsmittel Ur ihre Exercitien wünſchen, jenen, die anderen, Ordens—perſonen oder Laien, geiſtliche Uebungen 3 halten haben, und denen, welchenein ſehr brauchbares und reiches Material für Predigten Üüber die behandeltenGegenſtände erwünſcht iſt Iu Anhang bringt noch eine Betrachtung über dieWürde des Prieſterthums und über  1* das erhaTrren des Prieſters Iu der Tod⸗ünde. In letzterer wird geſagt, daſs der uim Uſtande der Todſünde celebrierendePrieſter vier Sacrilegien begehe. Lehmkuh beſpri dief Nſt und kommtdem Schluſſe (I. 35) Relinquitur, Ut EUIN Card de Lugo Statuamus:„habet hoce peccatum UA malitias alteram suscipiendi SacCramentum, alteramConfieiendi in Statu peccati.“ Weiterhin ſagt der Verfafſer „So oft der Prieſter(der eine Todſünde auf dem Herzen hat) das Ciboriu ergreift, Aum die heiligeCommunion auszutheilen, o oft begeht eine odſünde.“ Dieſer Behauptungwiderſprechen Lugo * Vasquez und eine ni Unbedeutende Anzahl andererMoraliſten.
Montabaur (Naſſau). Subregens Wilhelm Fiſchbach.
Der Chriſt ein lebendiger empel ottes. Conferenzenund Predigten für das Volk, beſonder für die Standesvereine, von
Marcus Prattes, Prieſter der Congregation des allerheiligſten Er

löſers. Mit Approbation der hochwürdigſten Ordinariate Seckau und Linz,ſowie Erlaubnis der Congregations-Oberen. Graz. 9  8  Verlag von UlrichMoſers Buchhandlung Meyerhoff). 1895 8⁰ III und 06 (
Preis broſchiert 1.50 MV  2

Welches Intereſſe und tiefes Verſtändnis der Verfaſſer den höchſt zeit⸗gemäßen Standesvereinen entgegenbringt, bewies erſelbe hon Iu er 1891
Ul gleichen Verlag erſchienenen Schrif „Die chriſtlichen Standesbündniſſe,deren Weſen und Errichtung, Leitung und Nutzen.“ Vorſtehendes Werk
aber wird umſomehr mit Freuden begrüßt werden, da brauchbaren Con  2  2
ferenzen für ta U NE bisher überhaupt kein Ueberfluſs, NI ſolchenfür Männer geradezu ern Mangel bar Dieſem Bedürfniſſe kommen die
26 Conferenzen für Jünglinge und Männer“ entgegen, welche die erſteAbtheilung In dem Cyklus bilden; daran reihen ich (zweite Abtheilung)zwölf Conferenzen für chriſtliche ereinsjungfrauen und dritte Abtheilung)zwölf Predigten und Vorträge über die Standesbündniſſe Uund verſchiedeneBundesfeſtlichkeiten.

Es muſs als ein ꝗ———ehr glücklicher und praktiſcher Griff bezeichnet werden,veunn der Verfaſſer In de erſten Abtheilung „Der Chriſt ein lebendiger Tempelottes N anſchaulicher und gemeinverſtändlicher Weiſe ſichtbaren undmateriellen GotteshaUſe gleichfAm die Bauſteine entlehnt, Aum In ſeinen Zuhörerneinen unſichtbaren und
leſen ſich ſehr leicht

geiſtigen Gottesbau aufzuführen Die einzelnen Conferenzen
ichtlich, Die Eintheilung und Gliederung iſt beſtimmt und über⸗

Bedacht
die Sprache echt volksthümlich. Ueberall ird auf das praktiſche Moment
genommen. Ganz vorzüglich ſind die Conferenzen und Anſprachen fürVereinsjungfrauen Bundesmitglieder überhaupt (zweite und dritte Abtheilung).Beſonders verſteht * der erfaſſer, VN greifbaren Argumenten den en Wertder Bündniſſe —UQhezulegen und jedwedes Vorurtheil oder Bedenken dagegen 3uzerſtreuen. Wer daher paſſendes und reichhaltiges Material für Anſprachen uden Bundesverfammlungen wünſ dem ſeien dieſe Conferenzen aufs beſte Emͤmohlen.

Störend ſind die (in einer folgenden Auflage hoffentli vermiedenen) Druck⸗fehler, falf
gebliebene

chen oder mangelhaften Interpunctionen und einzelne um SetzerkaſtenWorte: aſt keine Seite de on überſichtlich gedruckten 2  erkes ent⸗
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1895. III. 45
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E dieſer Mängel. Falſche Citate ind un aufgeſtoßen: 2  —  HV 95 Tob 33
ette 121 (Matt 5, 11 12)  7 ette 133 (Gen 11 ette 254 Matth. 1  „ 26);
elte 286 (3, 2 — ehlt Luk.); 304 Tim. (nicht Sim ) Eiwas gewagt dürfte
die Behauptung erſcheinen 7 77 gibt nicht einen einzigen Kirchen⸗
vater, nicht einen einzigen Kirchenlehrer, der in ſeinen Reden und Schriften
nicht auch über die Verehrung Maria handelte“; desgleichen auch (S 296)
„Die Schlange gieng daals (im Paradieſe wahr cheinlich auch aufrecht.“

des ehrw omas Kempis lautet wo gewöhnlichDer bekannte Ausſpruch
(S 274) qui multum péregrinantur. Ar0O sanctificantur (ſtatt salvantur)

Mattighofen. Cooperator Dr Johann Gföllner.
14 Leben des hl. gnatiu von Loyola, Stifters der Ge⸗

ſellſchaft Jeſu, Chriſtoph Genelli In Uuer Bearbeitung
herausgegeben Victor Kolb, Prieſter erſelben Geſellſchaft. (Wien,
Mayer G& Comp. 1894. 9 8⁰ und 404 Seiten. Preis — 5.—

M 6.—. M  (it einem Stahlſtiche, dem getreuen Bilde de

Heiligen, welches bald nach dem Tode desſelben, unter den Augen der

Zeitgenoſſen, von! ſpaniſchen Porträtmaler Al. H Coello verfertigt vurde

Es gereicht dem Herausgeber gewiſs 3u großem Verdienſte, uns den
ausgezeichneten Text der bereits vergriffenen Biographie de hl Ignatius,
bte ſie Genelli im Jahre 1848 In Innsbruck geliefert, In ſorgfältig
genauer Weiſe, mit Correction etwaiger kleiner Verſehen und Feilung
ſtiliſtiſcher Härten, ugleich In ſchönſter Ausſtattung wiedergegeben zu
haben. Dabeit wurde auch chon dre uneue und vollſtändigſte Ausgabe der
OCartas de AII Ignazio (Madrid ſeit 1874 in ſieben Bänden erlick
ſichtigt, wie die ſorgfältigen Randnoten des Verfaſſers beſtätigen. Es iſt
Uuns durch Genellis und Kolb' Arbeit ermöglicht, das hohe Charakter⸗
bild de  V heiligen Ordensſtifters Uund Verfaſſers der Exercitien ſowohl zu
aſcetiſcher Als hiſtoriſcher Verwertung recht gründlich objectiv Augen
führen zu nnen. „Man ſieht hier nicht bloß den Heiligen, der an eigener
Vervollkommnung arbeitend, für alle Zeiten da Vorhild heldenmüthigſter
Ueberwindung Uund ungetheilter Hingabe an den Dienſt Gottes iſt, ſondern
man ſieht ihn auch in ſeiner Thätigkeit für andere ruhig und geräuſchlos
und dennoch für die Kirche 0 bedeutungsvoll (Vorwort ( IV.)

Man Ird N die Ideen der Exereitien eingeführt und lu ihre überwältigende
Wirkung auf Verſtand und Herz (I Th K.), nan erfa6 Princeip, nhalt
und Zweck der Conſtitutionen des Ordens (II 1.), man erfährt die Grundſätze
des Heiligen über Schule und über Aſceſe aus ſeinen eigenen Worten und nuter⸗—
nehmungen (II un II 11), erkennt en Heiligen VN ſeiner uügen Thätig⸗
keit al Oberen owohl im Verhältnis zu den Untergebenen, als 3u en lus
wärtigen, zumal 3u en Fürſten 744. 14. 12 und 13) Man le insbeſonders, wie

recht erhält, den in den Exercitiender Heilige ſeinen Lebensentſchluſs überall auf
vom Reiche Chriſti ausſpricht und den der Herausgeber al Motto nimmt!:
„Chriſtum nachzuahmen Iun der Ertragung alles Unrechtes und lle Tü  adels
und C rmut, ſowo der wirklichen, als geiſtlichen“ und „alles zuu
größeren Ehre Gottes

Was Genelli als Autor der Biographie betri enügt es hinzuweiſen,
daſs ſein Werk ſe von gegneriſcher Seite als Muſterwerk für Biographien an

erkannt Urde, ſowo wegen der ſorgfältigſten Benützung der Actenſtücke, al
wegen de richtigen Taktes und der hiſtoriſchen Bildung des utor Man CTL:

ſieht die Gediegenheit gleich aus deſſen orrede Leben des Heiligen —vergl
auch aus deſſen Lebensverhältniſſen (vergl.—X.) Man rſieht das Gleich


